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Die Ostfront in zügig
Bei Minsk eingefchloffene Teile

Der deutsche Wehrwachtsbericht
Beresina an mehreren Stellen überschritten — Sensationelle
Dokumentenfunde erhärten deutsches Beweismaterial über
Sowjet -Angrisfsabsichten — Beträchtliche Erhöhung der am
Boden zerstörten sowjetischen Flugzeuge — 21 britische Flug¬

zeuge bei Einslugversuchen abgeschossen
DNB Aus dem Führerhauptquartier , 4 . Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Trotz schwieriger Wegeverhältnisse schreitet dieVerfol -

guug der sowjetrussischen Wehrmacht auf der ganzen
Front unaufhaltsam vorwärts . Der abziehende Feind er¬
leidet durch den rücksichtslos tief in das Hinterland greifen¬
den Einsatz unserer Luftwaffe schwerste Einbuße.

In der Mitte der Angriffsfront wurde die Beresina
an mehreren Stellen überschritten. Nördlich davon ist die
lettisch - russische Grenze erreicht.

Unter dem am gestrigen Tage gesichteten Veutematerial
befinden sich auch General st abskarten, die den leh¬
ren Aufschluß über die Angriffsabsichten der sowjetrussischen
Wehrmacht ergeben . Diese Angriffsabsichten werden
auch dadurch belegt , daß nunmehr ein genauer Ueberblick
über die in letzter Zeit vorgenommene gewaltige Vermeh -
rnngder sowjetrussischen Flugplätze an un¬
serer Ostgrenze vorliegt . Während vor der Besetzung durch
die Sowjetwehrmacht in Bessarabien , Polen . Litauen , Lett¬
land und Estland insgesamt nur 8V Flugplätze vorhanden
waren , ist diese Zahl in der kurzen Zwischenzeit auf 814 zumTeil bestangelegter Flugplätze angewachsen.

Eine durch besonders beauftragte Offiziere vorgenommene
Untersuchung der eroberten sowjetrussi-
schenFlugplätzehat ergeben , daß die am 22 . Juni als
am Boden vernichtetgemeldeteZahlvonFlug-
zeugen um 20 bis 23 Prozent höher ist , als zu¬
nächst durch Luftbeobachtung festgestellt werden konnte.

FmKampfgegenGroßbritannien versenkte die
Luftwaffe vor der britischen Ostkiiste zwei Bewacher mit
zusammen 1V0Ü BNT . und beschädigte bei Lands End ein
größeres Handelsschiff durch Bombentreffer . Tages - und
Nachtangriffe von Kampfflugzeugen richteten sich gegen
Hafenanlagen im Südwester » und Siidosten der Insel.

Bei Angriffsversuchen britischer Flugzeuge an der
Kanalküste schossen Jäger und Flakartillerie am gestrigen
Tage elf feindliche Flugzeuge ab . Zwei eigene Flugzeuge
werden vermißt.

Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten West - undNordwestdeutschlands Spreng-
»nd Brandbomben . Die Zivilbevölkerung hatte geringe Ver¬
luste. In Bremen entstanden unbedeutende wehrwirt¬
schaftliche Schäden . Dachstuhlbrände , vor allem in Dort,
mund, konnten bald gelöscht werden . Jäger und Flakartil¬lerie schossenzehn der angreifenden britischen
Kampfflugzeuge ab.

Der Kommandeur eines Infanterie - Regiments , Oberst
Hipp, und der Kommandeur eines Artillerie -Regiments,
Oberst Welcker, sowie der Oberleutnant Hacken-
' chmitr. der Oberfeldwebel Petermann und der
Schütze Ansinu eines Kraftrad -Schützen-Bataillons zeich¬
neten sich durch hervorragende Tapferkeit aus.

Ln Luftkämpfen der letzten Tage errang Hauptmanu
vesau seinen 54. , Oberleutnant Franziskat seinen
21 . Luftsieg.

Ostfront in zügiger Dorwärtsbewegung
3ähe Kämpf« an der ganzen Front — Abkämmen des Rück-
gelandes — Unterstützung der Erdoperationen durch die
Luftwaffe— Deutsche Truppen nähern sich der Stalin -Linie

Berlin, 4. Juli . Die gesamte Ostfront ist in zügiger Vorwärts-
ewegung , wenn die Sowjetarmee an der ganzen Front auch» ener zähe Kämpfe liefert.
E ^ ler den vorgehenden Truppen vollziehen sich nach wie vor

wichtige Aufräumungsarbeiten durch Abkämmen des
n k ^ s

,
und Reinigen von versprengten Truppen und einzelnen

ueverbleibseln der Sowjetverbände.
deutscheLuftwaffe hat ihre Kampftätigkeit nunmehr

ach den ersten Vernichtungsschrägen gegen die Sowjetflieger-
^ Wationen und ihre Bodenorganisationen hauptsächlich der lln-

rstutzung der deutschen Erdopsrationen zugewandt . Neben dem«»greifen in unmittelbare Kämpfe erfolgt vor allem die Zer-
Porung der rückwärtigen Verbindungen des Fein¬es , insbesondere des Eisenbahnnetzes . Da das Sowjet - Eisen-

ahnnetz ohnehin recht dünn ist, sind jetzt bereits große Verkehrs-uauungen die Folge . Damit wird dem Gegner sowohl die Mög-chkeit eines geordneten Rückzuges als auch die Heranführung°»n Reserven erschwert.
Die Eesamtlage zeichnet sich jetzt wie fo»gt ab:

Dksensiopliine der Sowjets gegen Mitteleuropa sind un-"»Nsam gemacht und ausgeschattet.

er Vorwärtsbewegung
der Sowjetarmee übergelaufen

Die in der Nähe der Grenze aufgebaute gewaltige Front vo«
Sowjetstreitkräften ist durchstoßen und zersplittert . Wesentlich«
Teile sind restlos vernichtet und ausgeschaltet.

Die Truppen - , Waffen - und Flugzsugüestiinde der Sowjets find
durch die bisherigen Vernichtungskämpfe in derartiger Form ge¬
schwächt, daß die Verluste nicht mehr ausgrholt werden können.

Die gesamte bisherige Sowjet -Front ist auf der ganze« Linie
im Rückzug , die deutschen und verbündeten Truppen stoßen scharf
nach und nähern sich jetzt der sogenannten „Stalin -Linie ".

Die „S t a l in - L i ni e" ist eine gedachreVerteidigungs¬
zone der Sowjets , die sich vom Schwarzen Meer hinter der alte«
sowjetrnssischen Grenze zunächst ostwärts des Dnjestr entlang¬
zieht, um dann , nach Norden abbiegeno , über Schit -Omir de»
Dnjepr - Abschnitt hinter dem Oberlauf des Dnjepr über
die Landbrücke Witebsk bis Pleskau ( Pskow) und verläuft dann
ostwärts des Peipus - See und der Narwa bis zum Finnischen
Meerbusen . Da die Sowjets hier seit Jahren Vorbereitungen zur
Verteidigung getroffen haben sollen , ist zu erwarten , daß die
Sowjetarmee alles aufbirten wird , um diese Linie zu halten.

Glanzende Waffentalen deutscher Infanterie
Zahlreiche Sorvjetpanzer zur Strecke gebracht

Berlin , 4. Juli . Bei den Kämpfen vor Dubno vernichtete eine
deutsche Infanteriedivision im Angriff gegen starke
bolschewistische Panzerkräfte in zwei Tagen 98 Panzer kraft-
wagen, darunter eine Anzahl schwerster 52-Tonnen -Pa -lzer-
kampfwagen . Eine andere Division hat im selben Raum
58 bolschewistische Panzerkampfwagen in Brand
geschaffen und zerstört . Diese hervorragende Waffenleistung ist
amso höher einzuschätzen , als den beiden Divisionen keine eigene
Panzernnterstützung zur Verfügung stand. Nur auf ihre eigenen
Panzerabwehrgeschütze, leichte Infanteriewaffen und einige leichte
Artilleriegeschütze angewiesen, haben sie Panzer für Panzer zur
Strecke gebracht.

Bei Minsk eingeschloffene Telle der
Sowjetarmee übergelaufen

Aus dem Führerhauptquartier, 4 . 7.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Nachdem sie ihre politischen Kommissare erschaffen hatten,

sind heute 20 000 der bei Minsk noch eingeschlosienen Teile
der Sowjetarmee übergelaufen.

BorrAcken der finnischen Truppen
Die Aalandsinfeln besetzt — Der erste finnische Heeresbericht

Helsinki, 4 . Juli . Am Freitag früh gab das finnische Haupt¬
quartier feinen ersten Heeresbericht heraus . Er hat folgenden
Wortlaut:

Seitdem die bolschewistischen Armeen zum offenen Krieg gegen
Wohnzentren begonnen haben , haben sich die Operationen des
Heeres folgendermaßen entwickelt:

An den Landesgrenzen gab es kleinere Kämpfe an mehreren
Stellen im Zusammenhang mit Aufklärungstätigkeit , wobei der
Versuch des Feindes , über unsere Grenzen zu dringen , überall
zurückgewiesen wurde . An einixen Stellen haben sich unsere Trup¬
pen wichtiger Vunkte in dem Gebiet jenseits der Grenze bemäcki-
tigt . Seitdem die deutschen und finnischen Truppe »die Ostgreuzsim nördlichen Finnland überschritten haben , ist das Vorrncke«
planmäßig vor sich gegangen . In der Gegend von Hanko gab es
ständige beiderseitige Artillerietätigkeit.

An der Süd front handelt es sich vorzugsweise um Minie¬
rungen , Patrouillen - und Erkundungstätigkeit . Um die Vertei¬
digung der Aalandsinfeln durchzuführen , wurde die Insel¬
gruppe besetzt. Ein feindliches Unterseeboot ist in unserer
Minenzone gesunken.

Unsere Luftstreitkräfte haben die Eisenbahnlinie und Wohn¬
zentren gesichert und feindliche Transportzüge , Flugplätze und
Knotenpunkte bombardiert . Unsere Jäger und Luftabwehr haben
bis zum Abend des 2. Juli 48 Maschinen abgeschossen.

Angarische Truppen auch in der galizischen Ebene
DNV Budapest , 4. Juli . Der Heeresbericht des ungarischen

Eeneralstabes vom 4 . Juli besagt , daß die ungarischen Truppen
den im Rückzug befindlichen Feind bereits in der galizischen
Ebene verfolgen . Die ungarisch« Luftwaffe hat wiederum erfolg¬
reich militärische Ziele in der Sowjet - Union bombardiert

Vormarsch der ungarischen Truppen
. Budapest, 4 . Juli . Die ungarischen Truppen jenseits der Kar¬
pathen setzten, wie der Chef des Honved-Generalstabes meldet,
ihren Vormarsch am Mittwoch fort . Die ungarische Luftwaffe
Lombardierte erfolgreich den im Rückzug befindlichen Feind.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Britischer Panzervorstotz in Nordafrika abgewiesen — Wich¬
tiges Eisenbahnzentrum östlich Marsa Matruk bombardiert

DNB Rom , 4 . Juli . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In Nordafrika wurde ein Vorstoß englischer Panzer durch

unser Feuer abgewiesen. Unsere Luftverbände haben weiterhin
die Befestigungsanlagen von Tobruk mit Bomben belegt und
ein wichtiges Eisenbahnzentrum östlich von Marsa Matruk
Lombardiert . Der Feind hat Einflüge auf Tripolis und einjg«
Ortschaften im Gebiet von Bengasi durchgeführt , die Schäden an
Wohnhäusern und einige Opfer verursachten.

In O st - A irika har eine unserer Kolonnen einen erbitterten
Kamps süvllch von Core (Galla und Sidamo ) mit Erfolg abge¬
schlossen und dem Feind belrüchtliche Verluste zugefügt . Englische
Flugzeuge haben bei einem Einflug im Abschnitt von Eondar
ein Lazarett getroffen . Ein Flugzeug wurde von unserer Boden¬
abwehr brennend zum Absturz gebracht.

Bormarlch nach Bessarabien
Der Pruth von deutschen und rumänischen Truppen

überschritten
Von Kriegsberichter Walter Enz

DNB . . ., 4. Juli . Zwischen Maiskraut , im Schilf und auch
dicht belaubten Bäumen sitzen die Bolschewisten, am jenseitige«
Ufer des Pruth . Ihre Tarnung ist ausgezeichnet, ihre Truppen¬
bewegungen können nur des Nachts festgeftellt werden . Ihre Bat¬
terien sind sehr wendig und schießen exakt . Hier und da am Pruth
sind vor Tagen schon Brückenköpfe gebildet worden . Unsere Bat¬
terien schweigen zunächst noch. Erst am Nachmittag beginnen sie,
durch stärkstes Feuer den Angriff der Infanterie oorzubereiten.
Deutsche und rumänische Batterien feuern zur gleichen Zeit unter
einheitlicher Leitung auf die jenseitigen Stellungen des Gegners,
vor allem auf seine Batterien und die hölzernen Beobachtungs¬
türme , die der Gegner ins Gelände gebaut hat.

Der Angriff der Infanterie ist schwer, weil das Ge¬
lände am Pruth zwei , drei Kilometer breit mit Sumpf und
Schilf durchzogen ist und nur über Brücken vorwärtszukomme«
ist, die vom Gegner stark beschossen werden . Es erweist sich, daß
sich die Sowjets ausgezeichnet eingegraben haben in dem un¬
wirtlichen Flußgelände , sehr gut und reichlich ausgerüstet find
mit modernen Waffen und modernem Geräte und zudem sich
hartnäckig verteidigen . Mag das aus Angst vor der Gefangen¬
schaft geschehen, aus soldatischer Tapferkeit oder mag daran dis
angeborene Sturheit des primitiven Menschen schuld sein —
jedenfalls müssen sich unsere Bataillone jeden Meter Bo¬
den schwer erkämpfen. In einem einzigen kleinen Ort
am Pruth beispielsweise sitzen noch nach vierstündigem Kamps
und nachdem die deutschen Kompanien das Dorf längst genom¬
men und durchschritten haben , Sowjetsoldaten in den Baum¬
kronen und in den Schilfdächern der versteckt liegende»
Häuser und setzen den Kampf bis zum letzten fort . Vor allem
haben sie sich im jenseitigen Schilfgelände festgenistet und be¬
schießen die vorbeimarschierende Infanterie.

Unter den Gefangenen sind auch Rumänen , die in Vessarabie»
zur Sowjetarmee eingezogen und jetzt im Kampf gegen die Deut¬
schen und Rumänen eingesetzt worden sind . Diese Rumänen i«
der Uniform der Sowjets haben natürlich nicht den geringsten
Wunsch verspürt , gegen ihre eigenen Landsleute zu kämpfen, und
sie suchen die erste beste Gelegenheit , um Schluß zu machen und
überzulaufen. Umso ausgezeichneter ist dagegen das Zu¬
sammenarbeiten der rumänischen und deutschen TruppenteilL
Man sieht deutsche und rumänische Pioniere gemeinsam ihre
Floßsäcke zum Wasser des Pruth tragen , man sieht deutsche und
rumänische Artilleristen auf einem Acker gemeinsam ihre Ge¬
schütze bedienen , man sieht deutsche und rumänische Jnfanteriste«
gemeinsam mit Granatwerfern , Infanteriegeschützen und Maschi¬
nengewehren die jenseitigen Höhen am Pruth erkämpfen. Nack
vierstündigem Kampf sind bis zum späten Abend hinein di«
Höhen genommen, der Gegner beginnt bereits , Ausweichstellungei
zu beziehen, sein Gewehrfeuer wird schwächer , der deutsche Vor¬
marsch in Bessarabien vom Pruth zum Dnjestr beginnt zi
rollen.

Dünemark fordert Schließung der
USA -Korrsirlate

DNB Kopenhagen , 4. Juli . Das dänische Außenministerium hat
folgende amtliche Verlautbarung ausgegcben : Die Entwicklungdes Krieges hat eine immer engere Zusammenarbeit zwischen den
europäischen Staaten notwendig gemacht , unter anderem, um dem
harten wirtschaftlichen Druck infolge der Absperrung des Handels
zu begegnen. Die dänische Regierung hat sich daher veranlaßt ge¬
sehen , sich mit der Stellung der in Dänemark befindlichen ameri-
kanischen konsularischen Vertreter zu befassen . Hierbei hat die
dänische Regierung auch nicht die Tatsache unberücksichtigt lassen
können, daß die amerikanische Regierung es den von der dänischen
Regierung anerkannten Konsulatsbeamten in den Vereinigten
Staaten unmöglich gemacht hat , dort ihre Tätigkeit weiterhin
mlszuiiben . Im Hinblick auf diese Sachlage hat die dänische Re¬
gierung ebenso wie andere europäische Regierungen die ameri»
aknische Regierung ersucht , die Heimreise der hier befindlichen
amerikanischen Konsulatsbeamten zu veranlassen.



.Anzeichen -er Verzweiflung in -er Re-e Stalins"
Reuyorker Zeitungen über die ernste Lage der Sowjetunion

DNB Neuyork, 4. Juli . Neuyorker Zeitungen versuchen , den
Ernst der Lage der Sowjetunion nicht mehr zu verheimlichen
und heben in den Ueberschriften hervor , dag Stalin selbst ein«
Krise zugegeben und riesige deutsche Gewinne bestätigt habe.
„Neuyork Sun " schreibt , daß die Rede Stalins das Eingeständ¬
nis schwerer Rückschläge sei . Sie sei zwar nicht die Rede eine-
schwer gebrochenen Mannes , enthalte aber mehr als ein Anzei¬
chen der Verzweiflung . Das Blatt hält die Warnungen Staline
an die Gerüchtemacher, Deserteure und Saboteure für sehr be¬
merkenswert . Stärker noch als die Menschenverluste würden sich
wie „Neuyork Sun " feststellt , die Verluste an Waffen und Flug¬
zeugen für die Sowjetunion auswirken.

Lanner über den bolschewistischen Verrat
Helsinki , 4. Juli . Handels - und Jndustrieminister Tanner , dei

1940 auf Druck Moskaus aus der finnischen Regierung ausschei-
den mußte und jetzt wieder in die Regierung ausgenommen
wurde , hielt im finnischen Rundfunk eine Rede , in der er die ge¬
samte Entwicklung des Verhältnisses zwischen Finnland und den
östlichen Nachbarn berührte.

Finnland , so sagte er unter anderem , wünschte gegenüber dei
Sowjetunion neutral zu bleiben , doch habe die Sowjetunior
selbst durch ihr zynisches Verhalten diese Bestrebungen zunicht«
gemacht und schließlich Finnland kriegerisch angegriffen . Der Frie-
densschluß vom Mürz 1940 sollte nur eine Pause für die Vor
Lereitung eines weiteren Angriffs sein . Auf der inneren Fronl
sollte das Land durch die kommunistische Hetze, wie etwa in der
baltischen Staaten , für eine spätere Annexion reif gemacht wer¬
den. Das Ziel Moskaus sei gewesen , Finnland endgültig zu ver¬
nichten. Es gehe nun an seinem Plan selbst zugrunde . Finnland
brauche dies in keiner Weise zu bedauern , denn es wäre auch di«
finnische Arbeiterschaft , so wie die der Sowjetunion , in die kom¬
munistische Versklavung geraten . Abschließend erklärte Tauner:
„Die Interessen Finnlands fallen mit denen Deutschlands zusam¬
men und daher ziehen die Finnen Seite an Seite mit den Deut¬
schen in den Kampf gegen den Bolschewismus . Auch die finni¬
schen Arbeiter wollen an der Verteidigung des Landes , der Si¬
cherung des Arbeitsfriedcns mit stärkstem vaterländischem Eifer
teilnehmen.

Grauenyäste Morde der GPU.
Sowjetkommissare wüteten in lettischen Städten

Von Kriegsberichter Werner Hartmann
DNB Bei der Kriegsmarine , im 2uni/Juli 1941 . (PK ) Nach

Ausbruch der Feindseligkeiten verhafteten die Sowjetkommissare
Tausende von Letten . Es waren zumeist angesehene Bürger der
Städte und vor allen Dingen Offiziere der lettischen Armee , die
einstmals gegen die Bolschewisten gekämpft hatten . Sie wurden
zum großen Teil verschleppt, um , wie man annimmt , auf dem
Marsch nach Rußland ermordet zu werden . Einen Teil der gefan¬
genen Libauer ermordeten die Sowjets sofort, als die deutschen
Truppen herannahten.

Ein deutscher Korvettenkapitän ging mit zwei Begleitern durch
die Straßen des eroberten Libau . Pltzlich wurde er aus einem
Meller angerusen . „Herr Leutnant , befreien Sie uns !"
-Sofort stürzten er und seine Begleiter in den Keller . Sie fanden
drei Türen vor , die mit großen Schlössern verschlossen waren.
Mit Stemmeisen wurden die Türen ausgebrochen. In dem ersten
Raum fanden sie sechs Leichen, fünf Männer und eine geschändete
Frau . Als das Schloß zum zweiten Raum erbrochen war , wankte
ihnen der Mann entgegen , der sie angerufen hatte , ein verwun¬
deter ehemaliger lettischer Offizier . Im dritten Raum lagen
zwischen grauenhaft zugerichteten Leichen zwei weitere ehemalige
Offiziere , die ebenfalls verletzt und vollkommen abgestumpft
waren und keinen Anteil an ihrer Befreiung nahmen.

Der deutschsprechende Lette erzählte , daß beim Herannahen
der deutschen Truppen ein GPU .-Mann gekommen sei und wild
in die in dem engen Raum zusammengepferchten Menschen hin-
»iugeschossen und den am Boden Liegenden noch den Schädel ein¬
geschlagen habe . Er sei durch ein Wunder gerettet worden ; er sei
»hnmächtig geworden , sei hingeschlagen, und die Leichen seien
auf ihn gefallen . Er wußte nicht, wieviel Tage vergangen waren
und wie lange er zwischen den Sterbenden und den verwesenden
Leichen gelegen hatte.

Tiere in Menschengestalt
Unbeschreibliche Greueltaten des bolschewistischen

Mordgesindels in der Ukraine
Lemberg , 4 . 3uli. Es ist den Sowjets Vorbehalten ge¬

blieben , die Einmaligkeit der Vorgänge des Bromberger
Blutsonntags nicht nur aufzuheben , sondern womöglich noch ,
zu übertreffen . Beim Einmarsch der deutschen Truppen in !

Lemberg wurden grauenhafte Verbrechen aufqedeckt , denen
Tausende von Ukrainern zum Opfer gefallen sind.

„Wir werden siegreich fein-
Der Duce ehrt das Andenken Jtalo Balbos

DRB Rom , 4. Juli . Der Duce widmete gelegentlich einer sei¬
ner letzten Besichtigungen einer Flugzeugführerschule dem An¬
denken Jtalo Balbos , der bei einer Aktion im Luftraum von
Tobruk den Heldentod fand , ehrende Worte . In seiner Ansprache
erklärte er, da^ Jtalo Balbo durch 26 Jahre hindurch erst sein
Schüler , dann An Gefolgsmann und schließlich sein enger Mit¬
arbeiter gewesen sei . In einem Ueberblick des Lebens des leiden¬
schaftlichen Patrioten erklärte der Duce : „Wir werden siegreich -
sein , weil wir bereits vor 20 Jahren den Kampf gegen den Bol¬
schewismus auf unsere Fahnen geschrieben haben .

" Zum Schluß
erklärte Mussolini : „Lebt in der Gefahr . Wenn ihr in der Ge¬
fahr lebt und dabei kaltes Blut bewahrt , werdet ihr das Leben
meistern und siegreich bleiben .

"

James Rooseoell plaudert aus -er Schule
Pessimistische Eindrücke von seiner Reise

Washington , 4 . Juli . Die Publizisten Pearson und Allen schrei¬
ben im „Neuyork Daily Mirror "

, was James Roosevelt , dei.
kürzlich aus dem Nahen Osten zurllckgekehrt sei, seinem Vater,
Präsident Roosevelt , erzählt habe , sei ein tiefes Geheimnis.
Seinen Vorgesetzten im Marineministerium und im Marine.
Jnfmrteriekorps habe James Roosevelt jedoch ein pessimistisches
Bild von der englischen Organisation und der Kampfmoral de,
britischen Truppen unterbreitet . Bei dem britischen Angriff aus

Sollum seien die Deutschen überraschend zu einem Gegenstoß her-
vorgebrochen. Ihre Geschütze hätten eine große Feuergeschwindig¬
keit

'
und Durchschlagskraft. Von 300 an dem Angriff beteiligten

britischen Tanks seien 250 vernichtet oder abgefangen worden.

Petaiu an -ie Vertei-iger um Palmyra
Genf, 4 . Juli . Aus Vichy wird gemeldet : Anläßlich der Ein¬

nahme von Palmyra durch die britischen Streitkrüfte hat der
französische Staatschcf Marschall Pstain an den Oberkommmis-
sar von Syrien , General Dentz , folgendes Telegramm gerichtet:

„Sagen Sie allen , die an Ihrer Seite kämpfen, daß ganz
Frankreich Ihren Kampf mit Anteilnahme verfolgt . Ich salutiere
vor der tapferen Schar der Verteidiger von Palmyra , die erst nach
einem 13tägigen verzweifelten Widerstand gegen zahlenmäßig
und materiell weit überlegene Streitkräfte unterlegen ist . Jh»
Opfer wird eine Quelle der Stärke für Frankreich bleiben ."

Während der Nacht zum Freitag war die syrische Stadt Beirat
erneut einem besonders schweren Angriff britischer Bomber aus¬
gesetzt. Der Angriff dauerte etwa zwei Stunden und richtete sich
ausschließlich gegen Wohnviertel . Ueber hundert Häuser wurden
zerstört und zahlreiche gründe brachen aus . Unter der Zivilbevöl¬
kerung gab es mehrere Verletzte.

Die Presse des Libanon drückt einstimmig ihre Empörung über
den britischen Angriff auf die Bevölkerung aus . Die Zeitung
„Beirut " fragt , wo die durch Flugzettel wiederholt angetundig-
ten britischen Versprechen der Schonung der zivilen Bevölkerung
bleiben . Das Blatt beklagt die Opfer an Frauen und Kindern.
Die Bevölkerung Syriens und des Libanons vertraue auf Frank¬
reichs Sache.

Schwimmende deuischeSoldaten erschaffen
Griechischer Fischkutter von britischem U -Boot versenkt —
Gerettete Fischer berichten mit tiefem Abscheu von dem

gemeinen Mord
DRV . Berlin, 4. Juli . In dem nordgriechischen Hafen Ka-

valla lies Mitte Mai das Rettungsboot eines griechischen Motor¬
seglers ein , dessen Besatzung unter dem Eindruck eines grauen¬
haften Erlebnisses stand. Die geretteten griechischen Seeleute be¬
richteten. daß ihr kleiner Fischkutter von einem britischen Unter¬
seeboot versenkt wurde . Während die griechische Besatzung sich in
das Boot des Motorseglers habe retten dürfen , wurde die deutsche >
Besatzung im Wasser schwimmend von den britischen Matrosen i
mit Maschinengewehren erschaffen.

Ehe von deutscher Seite eine Veröffentlichung dieses Vorganges
vorgenommen wurde , der an die Fälle „Kingstephan "

, „Bara-
long" und „Cossak" erinnert , wurde eine eidliche Verneh¬
mung des Kapitäns und der Besatzung des griechischen Motor¬
seglers in Anwesenheit neutraler Ausländer
durchgefllhrt. Das Ergebnis dieser gewissenhaften und eingehen¬
den Vernehmung bestätigt , daß die Briten mit unglaublicher
Gemeinheit und menschenunwürdiger Roheit ein Verbrechen be- ,
gangen haben . Die neutralen Ausländer haben während der /
Verhandlung und in ihren Berichten mit tiefem Abscheu von dem I
gemeinen Mord der Briten Kenntnis genommen . !

Die von dem griechischen Kapitän und sämtlichen fünf Mitglie¬
dern seiner Besatzung unterschriebene eidliche Aussage
lautet:

„Der 35 Tonnen große Motorsegler „Osia Paraskovi " wurde
i am 20 . Mai 1941 um 12.00 Uhr auf der Fahrt vonderJnsel

Lemnos nach Kavalla 20 Seemeilen nordwestlich von
Kastron von einem britischen Unterseeboot aus 1000 Meter Ent¬
fernung durch vier Schüsse über das Schiff angehalten . An Bord
befanden sich außer der griechischen Besatzung ein deutscher
Offizier , ein Unteroffizier und zwei Mann. Das
Schiff stoppte sofort, und ein griechischer Matrose winkte mit

> einem weißen Tuche.
Trotzdem wurde der deutsche Offizier vom Turm des inzwischen

längsseits gegangenen Unterseebootes aus mit .Her Pistole be¬
schossen . Ein Offizier des britischen Unterseebootes forderte die
griechische Besatzung auf , in das Rettungsboot

'
zu gehen. Die

deutschen Soldaten wurden sodann mit einem Maschinengewehr
bedroht und gezwungen, sich unter Deck zu begeben. Darauf er-
öffnete das Unterseeboot aus nächster Entfernung das Geschütz-
fauer auf den Motorsegler , der sosort in Brand geriet und schnell
sank. Mit teilweise brennenden Uniformen sprangen die deut¬
schen Soldaten ins Wasser und wurden , im Wasser schwimmend,
so lange mit Maschinengewehren beschossen, bis alle getroffen unL
untergegangen waren . Die griechische Besatzung war in einer
Entfernung von 30 Meter Zeuge dieses grausigen Vorganges von
Anfang bis zu Ende .

"

Deutschland wird aus dem rohen und unmenschlichenVerhalten
der britischen Kriegsmarine die entsprechenden Folgerungen
ziehen. ^

Entrüstungssturm der Weltpresse
über de« Fall „Osts Paraskevi " !

Berlin , 4 . Juli . Der neue Mord der britischen Kriegsmarine,
der die Methoden der englischen Kriegsführung sinnfällig kenn¬
zeichnet , hak in der Welt tiefen Abscheu und einen Sturm der
Entrüstung hervorgerufen . Auf Grund der authentischen Be¬
richte in der „Neuen Züricher Zeitung "

, der „Suisse"
, der spani¬

schen Nachrichtenagentur „EFE " sowie der bulgarischen Zeitung
„Utro " liegen aus allen Teilen der Welt ausführliche Presse-
stimmen vor , in denen dieses neue britische Verbrechen eindeutig
gebrandmarkt wird.

Auch in zahlreichen süd- und mittelamerikanifchen Blättern , vor
allem in den brasilianischen Zeitungen „Journal do Brasil "

,
„Noite "

, „Eazeta de Noticias " und „Jmparcial "
, der chilenischen

Zeitung „Oponion " sowie in Guatemala in den Zeitschriften
„Accion" und „Luz" und im brasilianischen und chilenischen Rund¬
funk wird übereinstimmend betont , daß die neutrale Presse aus¬
führlich Gelegenheit gehabt habe , sich von der grausamen Wirk¬
lichkeit des britischen Verbrechens sowie von der Objektivität
und der Gründlichkeit des deutschen Kriegsgerichts zu überzeugen.

Abschiedskundgebungen für die spanischen Freiwillige«
DNB Madrid . 4 . Juli . In ganz Spanien bereitet die Vevölke-

> rung den abreisenden Freiwilligen einen herzlichen Abschied . Di«
! Eisenbahnwagen waren mit Blumen geschmückt, und die Solda¬

ten wurden allerorts mit Erfrischungen reich beschenkt. Diejeni¬
gen, die nicht selbst am Kampf gegen den Kommunismus teil¬
nehmen können, bezeugen durch Spenden , die bei allen Melde¬
stellen eingingen , ihre Anteilnahme . In Murcia wurden
900 000 Peseten in bar für die einrückenden Freiwilligen gestiftet.
In Ceuta ist ein besonders großer Zustrom von Arabern , die
bereits in Spanien gegen den Kommunismus kämpften, in den
Meldestellen zu ver .zeickinen.

Beweise ? l- r Moskaus Angriflsabsichten
DNB Berlin , 4 . Juli . Die Beweise für die Angrisfsabsichten

der Moskauer bolschewistischen Machthaber auf Großdeutschland
häufen sich in zunehmendem Maße . Der neueste Beitrag für dies«
Feststellung wird von der kämpfenden deutschen Truppe im Osten
erbracht . Im Süden der Front wurde am 29. Juni nach der Ge¬
fangennahme eines höheren sowjetischen Stabes eine in vielen
Kästen verpackte Ausstattung mit Karten in kleinem
Matzstabe vorgefunden . Die Kartenblätter reichen nach Westen
— von Moskau aus gesehen — bis zu der Linie Insel Rügen
Berlin , Dresden , Prag , Graz , Fünfkirchen und Fiume.

Bei den Kämpfen im mittleren Abschnitt im Osten geriet
mit Tausenden von Bolschewisten aller Waffengattungen auch de,
Kommandeur des 4 . sowjetischen Schützenkorps in deutsche Ge¬
fangenschaft. In seinem Gepäck wurde neben wertvollen Auf¬
zeichnungen in Tagebuchform und anderen Dokumenten eia«
Generalstabskarte gefunden . Diese Karte enthält wichtige Eia-
zeichnungen, aus denen klar die Angriffsabsichten der Sowjet,
gegen Deutschland hervorgehen.

Der bolschewistische Leutnant Kosaouchow Alex Pawlowic er¬
klärte bei seiner Gefangennahme , daß in der sowjetischen Arme«
seit langem die Gewißheit über einen deutsch - russi.
scheu Krieg bestanden hätte . Die Sowjetunion hatte die be¬
stimmte Absicht , Deutschland noch vor Einbringen der Ernte an¬
zugreifen . Leutnant Pawlowic , der 22 Jahre alt ist und emem
Infanterieregiment angehört , erklärte weiter , daß sie seil
etwa zwei Wochen kriegsmäßig ausgerüstet wor¬
den wären und unter anderem auch ihre Erkennungsmarken er¬
halten hätten . Sein Regiment hat für den Angriffsbeginn den
Auftrag erhalten , Deutsch - Prznmysl von Westen und
Osten zu umfassen, während die Heeresgruppe Kiew daz»
bestimmt gewesen war , in das Gebiet der ehemaligen Tschecho¬
slowakei durchzustoßen.

Befreiungskampf des Irak geht weiter
DNB Aleppo . 4 . Juli . Der Befreiungskampf der irakischen Be¬

völkerung gegen die englischen Unterdrücker wird trotz der Be¬
setzung des Landes fortgesetzt. Wie jetzt bekannt wird , haben
irakische Freischärler in der Nähe des Euphrat ein britisches
Flugzeug abgeschossen , in dem sich neben dem Direktor der otto-
manischen Bank auch der englische Direktor der irakischen Petro¬
leumgesellschaft befand , der vorübergehend auch Generalgorwer-
neur von Koweit am Persischen Golf ist.

Palmyra nach 13 Tagen gefallen
Paris , 4 . Juli . Nach dem aus Vichy übermittelten französischen

Heeresbericht vom 3 . Juli haben die Engländer ihre Bomben¬
angriffe auf die Stadt Beirut fortgesetzt. Ferner haben die
britischen Streitkräfte nach einem schweren Panzerwagenangriff
Palmyra eingenommen, das sich gegen eine erdrückende
llebermacht 13 Tage lang gehalten hatte . Südöstlich von Deir -Ez-
Zor leisten die französischen Truppen , wie es in dem Bericht
weiter heißt , gegen die auf Abu Kemal auf dem rechten Ufer
des Euphrat vorgerückten motorisierten britischen Abteilungen
Widerstand . Französische Jagdflieger hätten eine Hurricane und
eins Vlenheim -Maschine abgeschossen . Beirut sei in der Nacht
zum 3 . Juli von der britischen Luftwaffe mit verstärkter Heftig¬
keit bombardiert worden . Mehrere Stadtviertel , in denen sich
keinerlei militärische Ziele befinden , seien von Brandbomben
und Sprengbomben schwer getroffen worden . Unter der Zivil¬
bevölkerung seien Opfer zu beklagen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Dr . Ley und Reichsnünister Ruft auf der Ordensbur;

Sonthofen . Reichserziehungsminister Ruft weilte als EcH
von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley auf der Ordensburg
Sonthofen und nahm an einer eindrucksvollen Morgenfeiet
teil . Die grundsätzlichen Ansprachen gipfelten in der gemein
samen Auffassung , daß die Adolf -Hitler -Schulen als Von
schulen der Partei eine große Bedeutung für die Zukunft de,
Reiches haben.

Rudi Cranz gefallen . Am ersten Tag des Kampfes i»
Osten ist Rudi Cranz , der deutsche Skimeister der alpiner
Kombination , als Gefreiter in einem Gebirgsjäger -Regi¬
ment gefallen . Rudi Kranz , ein Mitglied der berühmter
Freiburger Skifamilie , tat sich auf vielen nationalen unk
internattonalen Skiveranstaltungen der letzten Jahre hervor

Bezeichnende Ernennung im britischen Außenamt . Wü
„Echange Telegraph " aus London meldet , ist Bruce Lockhart;
der während des Weltkrieges und des Beginns der bolsche¬
wistischen Blutherrschaft britischer Generalkonsul in Moskau
war , zum llnterstaatssekretär im Foreign Office ernannt
worden . Er wurde mit der Aufgabe betraut , die britisch«
Auslandsagitation zusammenfassend zu organisieren.

Kundgebungen gegen den Bolschewismus in Chile . Ein«
erste öffentliche Großversammlung der „Chilenischen Ratio,
nalfront " fand in der chilenischen Hauptstadt Santiago statt:
Die Kundgebung richtete sich gegen den internationalen Bol¬
schewismus . An der Versammlung nahmen auch zahlreich«
Delegationen aus den Provinzen teil.

Ueberzeichnung der Freiwilligen -Listen in Spanien . Der
Gauleiter der Falange Correa erklärte nach dem Abschluß
der FreiwilligenEinschreibungen , daß die Meldungen di«
vorgesehene Höhe weit überschritten hätten . Ueber 200 Offi¬
ziere und Unteroffiziere sowie alle Freiwilligen unter A
Jahren hätten zum größten Leidwesen der Betroffenen zu»
rückgestellt werden müssen.

Jüdischen Gerüchtemachern das Handwerk gelegt . Mit Be¬
ginn des Feldzuges gegen die Bolschewisten haben die is
der Slowakei noch immer in großer Zahl vorhandenen Ju¬
den sich neuerdings in der Verbreitung aller mögliches
Ereuelnachrichten betätigt , so daß sich die Polizei zum Ein¬
schreiten veranlaßt sah . Bei verschiedenen Razzien ward«
eine große Zahl von Juden namentlich in Preßburg fest»
genommen , die nun , um ihnen ihr schmutziges Handwenzs
legen , zum Zwangsarbeitsdienst herangezogen werden . Bis¬
her wurden von dieser Maßnahme etwa 4000 Juden betrop
fen . Zahlreiche weitere Juden wurden wegen besonder«
staatsfeindlicher Delikte vor Gericht gestellt und —abge»
urteilt . ..

Kärntner Volksbund . In den besetzten Gebieten Kärntens
und Krains wurde vom Chef der Zivilverwaltung « r

»Kärntner Volksbund " als Organisation zur politischen Er¬

fassung der Bevölkerung ins Leben gerufen . Diese Ersa >-

sungsaktion wurde zu einem überwältigenden Bekenntnis
zum Deutschen Reich . In vielen Gemeinden und Ortschaft^
meldete sich die gesamte Bevölkerung zum Beitritt zum

„Kärntner Volksbund "
. Insgesamt trugen sich 97 Proz . o«

Bevölkerung der besetzten Gebiete in die Erfafsungsliften er».



Mörder des Falangisten Jose Antonio Prima de Rivera
richtet. In Granada wurde die Todesstrafe gegen den

Woani chen Milizmann Toscano vollstreckt, der an der Er¬
mordung des Falangistenführers Jose Antonio Primo

Nalera teilgenommen hat . Toscana war führendes Mit¬
gliedder anarchosyndikalistischen Partei und hielt sich nach
Beendigungdes spanischen Bürgerkrieges in verschiedenen
OrtschaftenAndalusiens versteckt.

Unwetter in Vorderindien . Neue schwere Regenfälle , die

E deftigen Stürmen begleitet waren , haben Bombay und
ilmaebungheimgesucht . Der Sachschaden ist erheblich. Viele
Mäuler wurden zerstört. Große Viehherden . sind zugrunde
aeaanqen. Der Verkehr zwischen Delhi und Bombay ist ein¬
gestelltworden , während die Züge aus Madras mit viel-
Mdiger Verspätung in Bombay eintrafen.
Aeinoe Tanner finnischer Handels- und Jndustriemtnister.

Minoe Tanner ist als Handels - und Jndustrieminister in
-ie Regierung ausgenommen worden . Der bisherige Mini¬
ster Salmio ist aus der Regierung ausgeschieden. Tanner
bat seit jeher im finnischen Staatsleben eine bedeutende
Rolle gespielt . Er war seit 1917 mehrmals Mitglied der Re¬
gierung. unter anderem Ministerpräsident im Jahre 1926
and von 1937 bis 1939 Finanzminister , 1940 Volksversor-
-unasminister. Als scharfer Gegner der Kommunisten zog er
die Wut des Kreml aus sich, der 1940 seinen Austritt aus
-er Regierung durchsetzte.

Mechin bei Jnönii . Der türkische Staatspräsident empfing
in Anwesenheit des Außenministers den französischen Un¬
terstaatssekretär Benoit Mechin, wobei alle beiderseits in¬
teressierenden Probleme erörtert wurden.

Mische« Dünaund SinuischemMeerbusen
Geographische Erläuterungen zum baltischen Kampfgebiet

Von der Düna im Süden aus dehnt sich das lettischeLand
nach Norden und Osten, bis die Sprachgrenze und heutige Lan-

Lesgrenze des estnischen Volkes, das bis zu dem Finni¬
schen Meerbusen wohnt , erreicht ist . Im Osten ist Estland von
dem Fluß Narowa begrenzt , der aus dem 3513 Quadratkilometer
großen, 144 Kilometer langen Peipussee in das Meer strömt.
Der Peipussee seinerseits gehört halb zu Estland , halb zu Ruß¬
land. Zwischenfälle zwischen estnischen und russischen Fischern auf
dem See waren sehr häufig . Das baltische Land ist hier im we¬
sentlichen flach , doch mit anmutig belebtem hügeligem Gelände.
Nur nach dem Zentrum dieses Raumes zu , wo das Aaplateau,
der Ursprungsort der livländischen Aa liegt , gibt es einige grö¬
ßere Erhebungen, die größte ist der Eaisingkaln , der aber auch
Mr 315 Meter hoch ist . Von Flüssen finden wir in diesem Raum
als beträchtlicheren nur die Aa , die in den Rigaschen Meerbusen
fließt . An ihren Ufern erheben sich an einer Stelle anmutige
steile Wahlhöhen bei den Orten Trehden , Lremon und Segewold,
übrigens alten Ordensburgen . Diese Gegend des Aatales wird
etwas großtönend „Livländische Schweiz" genannt . Sie bildet
aber eine der malerischsten Gegenden Lettlands . Nächst der Aa >st
von Flüssen höchstens noch die Saligs zu nennen.

Reich ist der Raum dagegen an Seen . 2m östlichen Teil liegen
der große Lubahnsche See , der Jnnissee und der Allokstesee . Auch
um Riga herum finden wir den großen Stintsee und den Jägel-
see, schon fast in das Stadtgebiet durch Villenkolonien hinein¬
bezogen. Im Süden Estlands liegt der stattliche Wirzjerwsee,
eigentlich eine Doppelbezeichnung, da „Jerw " eben „See " be¬
deutet . 2m Osten dehnt sich der gewaltige Peipussee als Grenze
bis nach Pskow (Pleskau ) herab , der russisch als „Tschudenmeer"
bezeichnet wird , ein Name , der noch an ein wildes , völlig auf¬
gesogenes Nomadenreitervolk , die Tjuden , erinnert , die einst bis
»ach Skandinavien hinein die Völker vor sich herjagten und
Echrecken verbreiteten . /

Die Hauptbahnlinie im Raum zwischen Riga und Petersburg
ist die von Riga nach Dorpat und über Wesenberg nach Peters¬
burg führende Strecke , die von Südwesten nach Nordosten den
baltischen Raum durchquert . Bei dem Knotenpunkt Walk zweigt
eine Bahn über Pskow nach Petersburg ab . An dieser Haupt¬
bahnlinie, zu der noch allerlei Kleinbahnlinien in dem westlichen
Teil des Landes gehören, liegen die Städte Wenden , Wolmar,
Walk, an der Grenze zwischen Lettland und Estland, und Dorpat
ausgerciht. Das Städtchen Werro im Osten wird nur von der
Bahnlinie über Pskow berührt . Auch zwischen Werro und Dorpat
zeigt die Landschaft anmutige Höhen und kleine Seen.

Das lettische Land trägt , bis auf die Sandzoue mit Kie¬
seinbestand um Riga herum , einen sehr fruchtbaren Charakter
mit ausgedehnten Mischwäldern , Feldern und großräumigen Wie¬
sen. Am charakteristischsten für die Landschaft sind aber die
»Wäldchen"

, meist kleine Birkenhaine auf einzelstehenden sanften
Hügeln , die zahlreich durch die Landschaft verstreut sind . Die
Dörfer sind meist in einzelne „Gesinde "

, Einzelhöfe mit Neben¬
gebäuden , ausgelöst, die mit ihrem wohlgehaltenen Aepfel-, Bee¬
ren- und Blumengarten , mit Schindeln oder Stroh gedeckt, sehr
anheimelnd wirken.

Der bewegtere Vodencharakter der Südhälste des hier betrach¬
teten Raumes wird nach Norden zu meist flacher und eintöniger.
Estland zeigt auch einen magereren Boden als das furchtbare
Lettland. Die Städte dieses Raumes haben sich fast alle , in Lett¬
land wie in Estland , aus den Ordensburgen entwickelt, so Felli»
tm Westen nahe der Ostsee, Wenden mit einer berühmten Or¬
densburg, die zur Zeit Iwans des Schrecklichen teilweise in dis
Lust gesprengt wurde , Wssenberg und Dorpat in Estland , sowie
Narwa, dessen Ordensruine großartig an der Narowa aufragt.
Non den Städten ist besonders die Universitätsstadt Dorpat
W erwähnen, deren Bedeutung kaum im Verhältnis zu ihrer
bescheidenen Größe steht. Die Stadt ist jahrhundertelang der gei¬
zige Quellpunkt des Landes gewesen, wo beste deutsche Gelehrte
sowohl aus Deutschland wie aus dem Baltikum wirkten . Mit
chrem „Dom"

, das heißt der Ordensburgruine , und der statt-
«chen Universität bietet die Stadt Dorpat ein freundliches Bild.
Eie liegt am Embach, der sich in den Peipussee ergießt.

Die Schwesterstadt Rigas und Hauptstadt Estlands , Reval,
mit etwa 128 000 Einwohnern , ist wie diese von dem baulichen
meiste der Hansestädte geprägt , mit bedeutenden Kirchen und
mohlerhaltenen alten Festungstürmen . Reval liegt am westlichen

des Finnischen Meerbusens . Der Hauptverkehr nach Peters-
Aug ging aber stets mehr von Riga über Dorpat , obwohl auch

eval durch die Bahn über Narwa mit der einstigen russische»
^ouptstadt verbunden ist . Die estländische Steilküste (Glint ) weist
mrade bei Reval große Schönheiten auf . Wenn wir noch die

Etlichen Hafenstädte Pernau und Hapsal und das wichtige
Mischport am Finnischen Meerbusen erwähnen , so sind damit

bedeutenderen Zentren dieses Raumes erschöpft.
,-EV^-^ ochnstrecke Dünaburg —Rassitten im südöstlichen Lettland
^chrt über Pskow direkt nach Petersburg , schneidet aber ir«r
°rnen geringen Teil des lettländischen Gebietes.

Aus Stadt und Land
Al1eusteig , dev 3. Sali 1941

VGrOunksIung, «« » - 5. Juli von 21 .28 bi» S.28

Die Gesamieinlagen der Kreissparkaffe Calw die
50 Millionev -Grenze überschritten

Die Gesamtemlagen der KreissparkasfeCalw, die auf I . I . 1941
RM 45087 402 .- betrugen, sind um RM 5409 113 — , auf den
Betrag von RM 50 496 515 . — auf Ende Juni ds . Js . gestiegen
und haben somit die 50 Millionen - Grenze überschritten.

DAF . sammelt Altmaterial
Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deutschen Ar¬

beitsfront hat einen Aufruf „an die Männer und Frauen der
deutschen Betriebe " erlaßen , in dem er auffordert , nach dem Bei¬
spiel der erfolgreich durchgeführten Entschrottung der Betriebe
durch die DAF . eine neue Altmaterialsammlung auf
die Haushalte auszudehnen. „Auch in diesem uns auf-
gezwungenen Krieg "

, heißt es in dem Aufruf , „ist der für den
Sieg entscheidende Vorsprung Deutschlands auf allen Gebieten
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß jeder von uns auch in
Zukunft seine Pflicht tut , Altstoff von heute ist Rohstoff von
morgen .

" Aus dem Ausruf geht hervor , daß sich Schüler und Schü¬
lerinnen mit den Hausfrauen und Eefolgschaftsmitgliedern we¬
gen der Abholung des Altmaterials , das keinem Einzelnen zum
Nutzen, jedoch für die Allgemeinheit wichtig ist. in Verbindung
setzen werden.

*

Unser Garten im Juli
Die Blut des Hochsommers verlangt fleißiges Gießen und

Spritzen . Wenn die Pflanzen jedoch in der Hitze ernes Julitages
vom eiskalten Leitungs - oder Brunnenwasser überrascht werden,
hat das ost ernsthafte Wachstumsstörungen , wenn nicht völliges
Eingehen zur Folge . Darum sind Wasserbecken , Regentonnen
usw. sehr praktisch , in denen das Wasser allmählich Lufttempe¬
ratur annimmt , bevor es zum Gießen verwendet wird . Beim
Spritzen richten wir den Wasserstrahl nicht direkt auf die Beete,
sondern in die Luft , daß er zerstäubt und als lauer Regen nieder¬
fällt . Dadurch verhüten wir auch das Losspülen der Wurzeln.
Reichliches Gießen verlangt auch ständiges leichtes Durchhacken,
um den Boden locker zu halten und das Unkraut nicht aufkommen
zu lassen . Jetzt bewährt sich das System der Folgeaussaaten . An¬
fangs Juli pflanzen wir einen hitzebeständigen Salat und säen
für den September aus . Wir legen auch noch einmal Busch¬
bohnen (vor dem 10. Juli ) . Aus die abgeernteten Erbsenbeete
aber pflanzen wir Grünkohl und säen Karotten und Frühlings¬
zwiebeln , Mitte Juli pflanzen wir Wirsing , Frühkohlrabi , Win¬
terendivien , Rosenkohl und den letzten Blumenkohl (Frühsorten ) .
Auch Radieschen und Winterrettich werden gesät. Wenn die
Erdbeerbeete abgeerntet sind , säubern wir sie von welken Blät¬
tern und allen schwachen Ranken . Nur die kräftigsten Ausläufer
lasten wir stehen , lockern und wässern das Beet gut , um uns
kräftige Jungpslanzen heranzuziehen . 2m August setzen wir sie
dann auf das abgecrntete Frühkartoffelbeet.

Wenn Mitte Juli die Frühkartoffeln reis werden , graben wir
nicht etwa die ganzen Pflanzen aus , sondern wählen vorsichtig
rmmer nur die größten Knollen heraus , ohne die Pflanze zu
beschädigen. Nachher häufeln wir sie wieder an . So 'ernten wir
allmählich bis in den August hinein , und jede Kartoffel kann
voll ausreifen.

— Verhütet Waldbrände ! Es liegt im allgemeinen Interesse,
erneut auf die zur Verhütung und Einschränkung von Wald-
und Heidcbründen erlassenen Strafbestimmungen aufmerksam zu
machen. Wer vorsätzlich Waldungen in Brand setzt , wird mit
erheblichen Zuchthausstrafen belegt . Wer durch Nachlässigkeit
einen derartigen Brand herbeiführt , kann Gesängnts bis zu
einem Jahr erhalten . Wer in Wäldern , auf Heiden oder in
gefährlicher Nähe von feuerfangenden Sachen Feuer anzündet,
kann mit empfindlichen Geldstrafen oder mit Haft bestraft wer¬
den. Geld- und Haftstrafen sind angedroht für Personen , die mit
unverwahrtem Feuer und Licht Wald - hder Heideflächen betreten
oder sich ihnen in gefahrbringender Weise nähern . Wer vom
1 . März bis 31 . Oktober im Wald oder auf Heideflächen raucht,
brennende oder glimmende Gegenstände fortwirft oder unvor¬
sichtig handhabt , wer bei Wald - oder Heidebränden trotz Auf¬
forderung keine Hilfe leistet, macht sich ebenfalls strafbar . Jeder¬
mann ist verpflichtet, bei Wald - , Moor - oder Heidebränden ohne
Aufforderung Hilfe zu leisten bezw. sie sofort zu löschen , sofern er
hierzu in der Lage ist ; andernfalls ist schnellstens die nächste
Forst - , Feuerlöschpolizei- oder Polizeidienststelle zu benach¬
richtigen.

„Grüner -Baum -Lichtspiele" zeigen heute Samstag und morgen
Sonntag den Terra -Film „ Rosen in Tirol " . Die schönsten Melo¬
dien aus der Zellerschen Operette „Der Vogelhändler", dazu ein
Aufgebot neuer und prächtiger Gestalten — das gibt einen bezau-

. bernden, einen unvergeßlichen Film ! „Schenkt man sich Rosen in
Tirol . . ." das unvergängliche Lied aus dem „ Vogelhändler", das
diesem schönen Film den Titel gab, und viele andere Melodien
werden zu neuem Leben erweckt.

Walddorf , 3 . Juli . (Notar Hermann Gänßle gestorben.) Im
Alter von 74 Jahren ist einer der bekanntesten Stuttgarter Notare,
Hermann Gänßle, plötzlich gestorben . Er ist 1867 hier in
Wälddorf geboren.

Nagold , 4. Juli . (Unglücksfall ) Bei Dacharbeiten an einem Haus
in der unteren Marktstraße, stürzte gestern vormittag infolge
Lattenbruchs ein hiesiger Maurermeister aus beträchtlicher Höhe
ab . Innere Verletzungen machten die Aufnahme im Krankenhaus
notwendig. '

nsg Stuttgart . (Der Gauleiter vor den Männer»
der DAF. Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront , Fritz
Schulz, har die hauptamtlichen Mitarbeiter seines Gaugebietes
zu einer Arbeitstagung zusammengerufen . Dabei wurden die
wichtigsten Tagesfragen , die sich aus den Kriegsaufgaben er¬
geben, behandelt . Zum Abschluß der Tagung sprach Gauleiter
Neichsstatthalter Murr , der seinen Dank und seine Anerkennung
für die bisher geleistete Arbeit zum Ausdruck brachte. Der Gau¬
leiter würdigte die vorbildliche Haltung , die Einsatzbereitschaft
und den unbeugsamen Siegeswillen des schwäbischen Menschen.
Der Siegeszug des deutschen Soldaten , unterstützt durch die
Front der Schaffenden in der Heimat , könne durch keine Macht
der Welt mehr aufgehalten werden . Am Ende des Krieges stehe
der soziale Volksstaat Adolf Hitlers als Wegbereiter für die
soziale Gerechtigkeit in der ganzen Welt.

Göppingen . ( Wohnungsbauprogramm .) In d«
Hauptversammlung der Wohnbau GmbH . Göppingen erstattete
Oberbürgermeister Dr . Pack eingehend Bericht über die Wohn»
baupläne Göppingens . Die Gesellschaftwird demnach in der Lage
sein, durch die Errichtung von etwa 800 Wohnungen , die zum
großen Teil als Eeschotzwohnungen, teilweise aber anch als
Siedlungs - und Eigenheimbauten ausgeführt werde« Men , der
Wohnungsnot der Stadt Göppingen energisch zu begegnen.

Allmendingen , Kr . Ehingen ) . (90 . Geburtstag .) Freifrau
Leopoldine von Freyberg auf Schlß Allmendinge « feierte am
4 . Juli ihren 90. Geburtstag . Freifrau von Freyberg stammt au»
dem Schloß Haldenwang in Schwaben . Dreizehn Kindern hat sie
das Leben geschenkt. Drei Söhne sind im Weltkrieg gefalle«. Die
rüstige Jubilarin nimmt an dem Weltgeschehen noch rege« Anteil.

Schramberg . (Siedlungsfragen .) Wie Bürgermeister
Dr . Arnold in der letzten Ratsherrnsitzung mitteilte , ist für diese»
und das nächste Wirtschaftsjahr die Erstellung von 120 Sied¬
lungen geplant . Die Äusnahmebewilligung für den Vau vo»
59 Siedlungen liegt bereits vor . Zunächst werden 38 Nedlev-
stellen und 5 Mehrfamilienhäuser mit 21 Volkswohnungen ge¬
baut . Insgesamt ist für das nächste Jahr die Erstellung von zeftl
Wohnhäusern mit 40—50 Wohneinheiten geplant . Demnächst
werden über 10 Siedlungen , die im Rohbau fertiggestellt sind,
den Siedlern zugeteilt.

Friedrichshofen . (JndenSecge stürzt .) Das 5 Jahre akte
Töchterchen der Familie Neuer stürzte, ohne daß jemand de»
Unfall beobachtete, in den Bodensee. Die Leiche des Kinde»
wurde wenige Stunden sväter aeboraen.

Lahr -Diuglinge «. (Düs Auge ausgestoßeu .) Beim He»-
holen ist ein hiesiger Landwirt schwer verunglückt. Durch eine «»-
glückliche Wendung stieß der Ochse mit dem Horn dem Mamm
ins Auge. Der Verletzte wurde sofort in die Freiburger KlnÄ
verbracht und operiert.

Dörlinbach b . Lahr . (Erschossen aufgefnndeu .) Seit
etwa fünf Wochen wurden der 20 Jahre alte Joseph Deibel und
die 16jährige Anna Grimm , beide aus Dörlinbach , verrucht. Ru»
hat eine Frau beim Beerensuchen die Leichen der beiden junge»
Leute im Walde aufgefunden . Nach dem Befund hat Deibel zu¬
erst das Mädchen durch einen Kopfschuß getötet und dar» die
Waffe gegen sich selbst gerichtet.

Riegel a . Kaiserstuhl . (Beim Baden ertruukemj Der
als Erntehelfer hier eingesetzte Max Fritsch aus Schlesien ist Lei«
Baden in der Elz ertrunken . Vermutlich ist Fritsch einem Herz¬
schlag erlegen.

llnterharmersbach . (Den Verletzungen erlegen .) Der
Hofbauer Georg Heitzmann ist den schweren Verletzungen, die er
beim Sturz vom Heuwagen erlitten hat , erlegen.

Mosbach. (Hund als Hühnerdieb .) Ein Hofhmrd, der
sich von der Kette losgeristen hatte , drang in die Hühnerstall»
zweier Landwirte ein , biß 21 alte und gegen 30 junge HWrer
tot und. schleppte sie in einen nahen Kartoffelacker.

Hornberg i. Schw. (Unfall .) Als ein Kraftlastzug die schärft
Kurve beim Schulhaus Eutach-Hohweg nahm , stürzte eine TIjah-
rrge Frau , die im Führerhaus gesessen hatte , plötzlich aus de«
Fahrzeug . Sie inußte mit einem schweren Schädelbruch in da»
Krankenhaus gebracht werden . Die Frau war von eiuer Be¬
erdigung in Gutach gekommen und von dem Fahrer unterwegs
mitgenommen worden.

Tuttlingen . (Ungefähren .) Eine in raschem Tempo Sie
stark abschüssige Straße vom Schützenhaus Honberg herabkom¬
mende Radfahrerin konnte, als ihr an einer Kurve ein Fuhr¬
werk entgegenkam. nicht mehr anhalten und prallte mit oer
Wagenlenkerin , die zu Fuß ging , zusammen. Die Fuhrwmks-
lenkerin erlitt dabei einen Beinbruch.

Ehrungen an Dr. Hauff
Stuttgart , 4. Juli . Der Hauptvorstand des Schwäbische « Wb-

vereins hat den um die Erforschung der schwäbischen Heimat ft
hochverdienten Paläontologen Dr . Bernhard Häuf f-Holzmade»
anläßlich seines 75 . Geburtstages am 4 . Juli zu seinem Ehren¬
mitglied ernannt . Der stellvertretende Vercinsführer , Eewerbe-
schulrat Mayer -Kirchheim u . T -, überreichte dem Jubilar an
seinem Ehrentage die Ernennungsurkunde und gleichzeitig auch
die Goldene Ehrennadel des Albvereins , während der zur Zeit
im Heeresdienst stehende Vereinsführer die Glückwünsche der
schwäbischen Wanderer übermittelte.

Zu Ehren von Dr . Bernhard Hauff plant der Reichsbund für
Biologie in Verbindung mit der Stadtverwaltung Stuttgart
aus dem Gelände des Höhenparks Killesberg eineDr . -B ern -
Hard - Hauff - Ausstellung, die unter Mitwirkung d«
Württ . Naturaliensammlung und der Universität Tübingen z»-
jammengeftellt und Mitte August eröffnet werden soll . Wie wir
umfassendes Bild vom Lebenswerk des Jubilars geben ; sie wird
oom Städt . Informationsdienst erfahren , wird die Schau ein
vor allem auch eine größere Anzahl Hauff 'scher Original -Präpa¬
rate aus demHolzmadener Schiefer enthalten.

Bernhard Hauff durch de« Führer ausgezeichuet
Ueberreichung der Goethe-Medaille durch Gauleiter

Reichsstatthalter Murr
nsg ^ m Auftrag des Führers überreichte Gauleiter Reichs-

statthalter Murr dem Geologen, Künstler und Forscher Dr.
Bernhard Hauffaus Anlaß seines 75 . Geburtstages die Goethe-
Medaille . Der Gauleiter , der den Jubilar in Holzmaden besuchte
und ihn persönlich in herzlicher Weise b eglückwünschte , brachte
seine besondere Freude zum Ausdruck, daß mit Dr . Hauff wieder
ein Schwabe die hohe Auszeichnung des Führers erhalten habe.
Die Grüße von Reichsminister Dr . Todt , mit dessen Hilfe Bern¬
hard Hauff in Holzmaden ein kleines Museum erstellen konnte,
Lberbrachte Gauamtsleiter Rohrbach.

Aus dem Gerichtssaal
Ein schlechtes Geschäft

Stuttgart . Der 40jährige , in Böblingen wohnhafte Robert R.
wurde vom Sondergericht Stuttgart wegen eines fortgesetzte»
Verbrechens gegen die Verbrauchsregelungsstrasverordnung und
wegen Schlachtsteuerhinterziehung zu acht Monaten Gefängnis,
100 RM . Geldstrafe und 650 RM . Wertersatz verurteilt . Er hatte
im Sommer letzten Jahres vier Schweine aus privater Hand ge¬
kauft und schwarz geschlachtet . Das Mersch — mindestens 430 Kilo¬
gramm — verkaufte er in seiner Metzgerei zum größte« T«Ä
ohne Fleischmarkeu.

Göppinyer Spruüet
üllL geftllük unö delfömmtrche DafsIwyfHH
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Handel und Verkehr
Das neue Eetreidewirtschaftsjahr

Daß Deutschland mit der bisher betriebenen Eetreidepolitik
auf dem richtigen Wege ist . beweisen die vom Reichskommissar
für die Preisbildung und Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft gemeinsam erlasseneVerordnung zur Regelung der
Eetreidepreise rm Wirtschaftsjahr 1841/42 vom 28. Juni 1941
sowie die Anordnung der HV . der deutschen Getreide- und Futter¬
mittelwirtschaft betr . Bestimmungen für das Eetreidewirtschasts-
jahr 1941/42.

Die darin enthaltenen neuen Marktordnungs-
Bestimmungen sehen gegen das abgelaufene Wirtschaftsjahr
lediglich kleine Aenderungcn und Ergänzungen vor , die aus
Grund der Erfahrungen im letzten Jahre erfolgten . Im großen
und ganzen bleiben die bisherigen Vorschriften weiterhin in
Kraft . So erfahren die Eeteidegrundpreise keinerlei Aenderungen
und treten auch zu den gleichen Terminen wie im alten Wirt - j
schaftsjahr in Kraft . (Roggen und Gerste am 1 . Juli . Weizen am
16. Juli , Futterhafer am 16. August.)

Die Monatsaufschläge für Brotgetreide sind jedoch vor-
verlegt worden und betragen bereits am 1 . August 10 RM . Diese
Zuschläge gelten bis Ende November , erhöhen sich im Dezember,
Januar und Februar jeweils um weitere 2 RM . und nehmen in
de« darauffolgenden Monaten teilweise wieder ab . Für Gerste

und Hafer ändern sich die Monatszuschläge indessen nicht. Eine
weitere Aenderung erfahren die Weizen - und Roggen¬
mehltypen. Es sind höher ausgemahlene Mehltypen vor¬
geschrieben , so für Weizenmehl die Type 1050 , zu der IS Prozem
der Roggenmehltype 997 beizumischen sind . Für Roggenmehl
werden die Typen 11S0, 1370 und 1800 in Kraft gesetzt.

Eine Erweiterung erfahren die Ablieferungsmaßnahmen , da
nunmehr auch R ü b e n und W u r z e l fr ll ch t e, soweit sie nicht
im eigenen Betriebe für die zugelassenen Verwendungszwecke be¬
nötigt werden , abzuliefern sind . Ferner sei noch auf die Aende¬
rung der Hektolitergewichtsabschläge für Roggen und Weizen
und auf die besonderen Vorschriften des Sackrückgabeverkehrshm-
gewiesen.

Gute Durchschuittsernte in Rumänien. Man erwartet in die¬
semJahre in Rumänien eine gute Durchschnittsernte . In einige«
Teilen der Donauebene hat die Weizenernte bereits begonnen.
Man nimmt an . daß der Durchschnittsertrag je Hektar bei Weizen
nicht unter 1000 Kilogramm liegen wird . Die Ernte bei Hülsen¬
früchten dürfte 3,5 bis 4 Millionen Tonnen ergeben . Der Jn-
landsverbrauch ist damit gedeckt; darüber hinaus wird wahr¬
scheinlich ein Ueberschuß oon 600 000 bis 700 000 Tonnen für
Ausfuhrzwecke oder Vorräte verbleiben.

Neichsbankausweis vom 30 . Juni . Nach dem Ausweis der Deut
Reichsbank vom 30 . Juni 1941 stellt sich die Anlage der Bank i,
Wechseln und Schecks. Lombards und Wertpapieren . auf, 16 74«

Millionen RM . Der Deckungsbestand an Gold und Bevlwn ^trägt 78 Mi « . RM . Die Bestände der Reichsbank an Untewbankscheinen belaufen sich auf 321 Mi « . RM ., diejeniaen a»Scheidemünzen auf 136 Mill . RM . und die sonstigen Aktiva1879 Mill , RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten stellt sich U15 565 Mill . RM . Die fremden Gelder werden mit 2373 MmReichsmark ausgewiesen.

Heiteres
In der Apotheke

„Vor einer Woche habe ich bei Ihnen ein Pflaster gekauft,das Sie mir gegen meinen Hexenschuß empfahlen . . ."
^

Gewiß — na und ?"
„Nun möchte ich gern ein Mittel haben , um das Pflaster wie.« r herunterzukriegen!" ,

Gestorben
Baiersbronn: Willi Baiser, Obsrgefreiter,

des Metzgermeisters , Otto Gaiser.
Liebelsb erg: Katharine Bleich, geb . Ziegler.

24 I ., Sohn

Verantwortlich für den gesamten Inhalt an Stelle des im Felds"
stehende« Hauptschristleiters DieterLauk, Ludwig Laub in Altenftei»Druck u . Verlag BuchdruckereiLauk in Altenstgtg : Zurzeit Prl . 3 gült g

Berneck
Zu dem am Dienstag , den 8. Juli 1941 stattfindmden

Krämer- , Vieh - u.
Schweine -Markt

ergeht Einladung.
Der Bürgermeister.

Stadt Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 9 . Juli 1941 staitfindendeu

Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizilichen Bedingungen sind einzuhalten.
Personen und Vieh aus verseuchten Kreisen , aus Beobachtnngs-
gebieten, sowie aus dem 13 Klm. Umkreis , find vom Markt aus¬
geschlossen.

gufnhrzeit znm Schweinemarkt : V- 8 —9 Uhr . Auftriebszeit
für den Biehmarkt: V -9 —10 Uhr.

Calw , den 6. Juli 1941. Der Bürgermeister:
J . V. Burk, Beigeordneter.

Vernard
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Kopfschmerz
der häufig nach Schnupfen , aber auch im Berufsleben und nachAufenthalt in geschlossenen Räumen auftritt. kann man meisterfolgreich mit Klosterfrau -Schnupfpulver bekämpfen . Bielendie lange Zeit an solchen Beschwerden litten , brachte es Er¬leichterung . Auch bei beginnendem öder andauerndem Katarrbund anderen Störungen im Nasenrachenraum sei ein Versuchempfohlen . Hergestellt wird es seit über hundert Jahren vonder gleichen Firma , die den bekanntguten Klosterfrau -Melissen¬geist erzeugt.

Verlangen Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in Originaldosenzu SV Pfg . (Inhalt 4 gr.) bei Ihrem Apotheker oder Drogisten

Zuchtvieh -Bersteigerung in Herrenberg
AmSamstag , den 12.Iuli1941 , findet in der Tierzucht Halle in Herrenberq eine

Juchtvieh-Versteigerung s °»
Auftrieb 140 Farcen und eine Anzahl Kalbinnen.

Sonderkörung der Farren : Freitag , 11 . Juli 1941 13 .00 Uhr.
Versteigerung: Samstag , 12 . Juli I94l 9 .00 Uhr.

Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebieten ist der Besuch der Veranstaltung VerbVien
Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitzuführen.
Württ . Fleckvieh; « chtverbavd Fleckoiehzuchtverband des württ.
für den Sülchgan Herrenberg Unterlandes Ludwigsburgdem Reichsnährstand angegliedert
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Kirchliche Nachrichten
4. S . n . Dr- , Uhr Pre¬
digt, Opfer für Innere Mis¬
sion . b/ii i Uhr Kinderkirche.
Dienstag 8 Uhr Kriegsbetstde.

Methodisteugemeiude
Sonntag 10 u. 20 Uhr
Predigt , 11 Uhr S . -Schule;
Mittwoch 20Vi Uhr Bibel-
und Gebeistunde.
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in allen Apotheken und Drogerien
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Gespenstererscheinung
beim Wäschewaschen?

Frau Müller erschrickt, plötzlich sicht da ein
Mann ohne Kopf. Er hat auch keine richtige«
Arme , plötzlich merkt sie, was es ist. Oer Ar¬
beitsanzug ihres Mannes ist so verkrustet von
Schmutz, daß die Hosen so stehen, als wären zwei
lebendige Deine drin . Me soll man denn so
einen Anzug sauber kriegen? Es gibt dafür ein
ganz einfaches Mittel : Man tut abends den An¬
zug in eine heiße ibäi -Tauge und läßt ihn darin
über Nacht liegen . Am Morgen spült man gut
durch . Dann wird der Anzug in frischer idli-
Lauge eine Viertelstunde gekocht und wieder
gründlich gespült. Seife und Waschpulver sind
dabei nicht nötig, der Anzug wird tadellos sauber.

Altensteig, den 3 . Juli 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

so raschen Heimgang meines lieben Sohnes

Fritz Maier
danke ich herzlich.

Auguste Maier
zugleich namens meines im Felde stehenden Sohnes

Erwin.

Männer über 40

lonu >:,ex -VerI,I « >>,S«>a »oiclisniioii 10.
empfiehlt die

Buchhandlung

Morgen , den
6 . 7 . 41 von
9— 12 Uhr
WelttllWs-
Weßen
Kamerad¬
schaftsführer.
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Jüngeres

Mädchen
für sofort oder später in
Kl. Haushalt gesucht

Frau Dr . Lauster
Freudeustadt.Hartranftstr .52

Eine guterbaltene , ältere

Bettlade
samt Rost , hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Eine ältere
Nutz - u.
Schaff
Kuh

samt Kalb , verkauft

Fritz Greule , Berneck

Führerbilder
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Lauk
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Hühneraugen
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